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Fischereiverein Spraitbach 1982 e.V.    03.02.2013 

 

Pressebericht 

 

Rückblick Jahreshauptversammlung 

Am Samstag, den 2.2.2013 trafen sich die Mitglieder des Fischereiverein 

Spraitbach 1982 e.V. zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 

im Gasthaus „Lamm“ in Spraitbach.  Neben den zahlreich erschienen 

Mitgliedern konnte der 1.Vorsitzende Hans Ziegler,  Bürgermeister Ulrich 

Baum als Vertreter der Gemeinde sowie Vertreter von verschiedenen örtlichen 

Vereinen begrüßen. In der anschließenden Totenehrung erhoben sich die 

Versammelten von ihren Plätzen um mit einer Gedenkminute den 

verstorbenen Vereinskameraden Walter Peschke, Herbert Lamm und Alfred 

Fischer zu gedenken. In seinem Jahresbericht blickte der 1.Vorsitzende Hans 

Ziegler auf die Ereignisse im abgelaufenen Jahr zurück. Das 30-jährige 

Jubiläum mit verschiedenen Veranstaltungen und Aktionen habe sich wie ein 

roter Faden durch das Vereinsjahr gezogen bemerkte er. Besonders die 

Jubiläumsveranstaltung sei sehr erfolgreich verlaufen.  

Weitere berichtete er, dass der Hagenbuchteich im vergangenen Jahr mit einer 

dicken Schicht von Wasserlinsen überzogen war, die jegliches Leben zu 

ersticken drohte. In einer tollen Rettungsaktion von engagierten 

Vereinsmitgliedern konnte die Situation in den Griff bekommen werden, 

stellte er erfreut fest. 

Er bedankte sich bei allen Personen, die dem Verein im Vereinsjahr geholfen 

und ihn in irgendeiner Weise unterstütz haben und forderte alle Mitglieder auf 

mit den Anstrengungen nicht nachzulassen.  Berichten konnte er auch, dass 

der sich der Mitgliederbestand im Berichtszeitraum auf einem für den 

Fischereiverein hohen Niveau stabilisiert hat. Mit dem Motte: „Stillstand 

beutet Rückschritt“  wolle er die Vereinsmitglieder weiter auf die sich 
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laufenden Veränderungen in und um den Verein einstimmen, sagte er zum 

Schluss seines Berichtes. 

Kassier Hubert Müller stellte in seinen Ausführungen die Einnahmen und 

Ausgaben des vergangenen Vereinsjahres im Detail dar. 

Eine Vielzahl von Belegen musste er im abgelaufenen Vereinsjahr verbuchen 

und konnte vermelden, dass die Kasse mit einen sehr leichtem Plus 

abgeschlossen wurde. Der Verein stehe zwar noch auf einer finanziell guten 

Basis, er mahnte aber an, mit den Anstrengungen die Kassenlage zu 

verbessern nicht nachzulassen. 

Der Gewässerwart Michael Sing stellte in seinem Bericht, eine detaillierte 

Aufstellung der Fangergebnisse und der Besatzmaßnahmen des vergangenen 

Jahres vor. Außerdem wurden von ihm die zahlreichen Arbeitseinsätze 

nochmals aufgezählt und erläutert.  Im Bericht des Schriftführers, Lutwin 

Müller wurden, die Vereinsaktivitäten des vergangenen Vereinsjahrs 

nochmals aus der Sicht des Protokolls in Erinnerung gerufen. Von zahlreichen 

Veranstaltungen und Versammlungen konnte er berichten und abschließend 

festzustellen, dass die Ausschussarbeit sehr gut funktioniert. Zur aktiven 

Mithilfe der Vereinsmitglieder bei Veranstaltungen rief er auf. Für den 

Jugendleiter Michael  Müller gab der 1.Vorsitzende eine Stellungnahme zu 

derzeitigen Jugendgruppe ab.  Da die meisten Jugendlichen ins 

Erwachsenenalter gekommen sind, muss ein Neuaufbau der Jugendgruppe 

organisiert werden. Hierzu seien verschiedene Aktivitäten angedacht oder 

bereits in Umsetzung.  Der Verein wolle die Jugendarbeit fortsetzen und bat 

um Unterstützung aller Vereinsmitglieder in dieser Herzensangelegenheit. 

Die Kassenprüfern Georg Lackner und Peter Bay konnten von einer 

vorbildlich und ordentlich geführten Kasse berichten und beantragten die 

Entlastung des Kassiers.  

Der 1.Vorsitzende dankte den  Funktionären für ihre Ausführungen und bat 

Bürgermeister Baum, die Entlastung der Vorstandschaft und der  Kasse 
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vorzunehmen.  Dieser nahm die Aufgabe gerne an und überbrachte 

Glückwünsche vom Gemeinderat und der Gemeindeverwaltung an die 

Versammlung. Er stellte fest, dass er die Probleme der Jugendarbeit beim 

Fischereiverein gut verstehen können, da sich die Schülerzahl in Spraitbach 

innerhalb von fünf Jahren von 220 auf  88 Kinder reduziert habe. 

Das Thema, demografischer Wandel, werde die Gemeinde in nächster Zeit  

noch intensiv beschäftigenen fügte er an. Er persönlich stellte aber 

Unterstützung in Aussicht und machte sogleich einen Vorschlag.  

Der Vorstandschaft bescheinigte er eine umsichtige und rührige Vereinsarbeit, 

die zu einem festen Bestandteil in Spraitbach geworden ist. Aufgrund der 

Berichte und der Kassenprüfungsberichtes beantragte er die Entlastung der 

Kasse und des Vorstandes , die einstimmig erfolgte. 

Nach einer Stärkungspause, ging es mit einem Antrag zur Beitragsordnung 

weiter. Die Versammlung beschloss einstimmig einen reduzierten 

Studentenbeitrag, der auf Antrag gewährt wird, einzuführen. 

Unter dem Tagesordnungspunkt Neuwahlen gab es folgende Ergebnisse.  

Jeweils für drei Jahre wurden gewählt. 

1.Vorsitzender:  Hans Ziegler 

Kassierer: Hubert Müller 

Beisitzer: Karl Sing 

Beisitzer: Heinz Grünberger 

Gerätewart: Günter Schuster 

Georg Lackner wurde als Kassenprüfer für 2 Jahre gewählt.  

Der 1.Vorsitzdende bedankte sich bei den gewählten Funktionären  

für ihre Bereitschaft für die Kandidatur und stellte fest, dass alle Posten im 

Verein besetzt wurden. 
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Beim  anschließenden Tagesordnungspunkt „Ehrungen“  

konnte an Anita und Heinz Müller die Silberne Ehrennadel und  

an Max Banz sowie an Heinz Grünberger die Bronzene Ehrennadel verliehen 

werden. 

Im Ausblick auf das kommende Vereinsjahr gab der 1. Vorsitzende die 

geplanten Termine des Vereinsjahres bekannt.  

Besonders wies er auf die geplanten Konsolidierungsmaßnahmen  

an und um die Vereinsgewässer hin und bat um Mithilfe. 

Zum Schluss bedankte sich der 1.Vorsitzende bei allen Funktionsträgern, den 

Vereinsmitgliedern und den Gästen für den harmonischen Verlauf der 

Hauptversammlung und wünschte allen einen guten Nachhauseweg. 

 


